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„Die Botschaft Jesu war nicht: 
Fallt vor mir auf die Knie, sondern: 
Macht euch nach meiner Weise auf die Socken.“ 

Eugen Drewermann rückt uns den from-
men Kopf gerade und stellt unseren 
Glauben auf die Füße. Auf was kommt 
es an? Was will Jesus von uns? Vereh-
rung, Anbetung, ergebenen Gehorsam? 
Gottesdienste in erhabenen Kirchenge-
bäuden? Drewermann meint: Nein!  

Jesus sagt vielmehr: Macht euch auf! Im 
Lukas-Evangelium klingt das in seinen 
Worten dann so: „Wer die Hand an den 
Pflug legt und zurückschaut, der eignet 
sich nicht für das Reich Gottes.“ (Lukas 
9,62). Vorwärts gehen in seinem Sinne, 
der Zukunft entgegen, so möchte er uns 
sehen. Beweglich, mutig, zuversichtlich, 
einfallsreich: die Socken können ganz 
unterschiedlich sein! Selbstgestrickte 
aus Wollresten recycelt, elegante Sei-
denstrümpfe, derbe strapazierfähige 
Wandersocken, geschäftige Business-
Socken, Stützstrümpfe, Socken mit rutschfesten Gummi-Noppen, Sportsocken, 
Babysöckchen, Kniestrümpfe oder knappe Füßlinge, gestopfte Alltagssocken – Haupt-
sache: damit auf dem Weg sein. 

Auf dem Weg, das ist unsere Gemeinde in diesen Zeiten. Wir pflügen das Terrain 
für die Zukunft, indem wir uns umschauen nach den Nachbargemeinden an Rhein 
und Kottenforst. Da entwickelt sich allmählich ein immer intensiveres 
Kooperationsgefühl: So haben wir an Himmelfahrt schon gemeinsam mit der 
Herseler Gemeinde in Hemmerich einen lebendigen Gottesdienst nach einer 
Sternfahrt aus Alfter, Bornheim, Hersel und Sechtem gefeiert. Weitere 
Annäherungenspfade werden erkundet und entwickelt – da sind wir schon ganz 
munter auf den Socken. 

Jetzt an Trinitatis (4.6.) gibt es in Bornheim endlich wieder ein Ehrenamtlichen-Treffen 
– nach der Corona-Zeit. Da treffen sich viele Menschen, die sich in der Gemeinde auf 
unterschiedlichsten Feldern einbringen: Ob in der LebEKa oder beim Besuchsdienst, 
als Gemeindebriefausträger oder Musikerinnen, im Kindergottesdienst, als Teama, 
Menschen, die bei der Vorbereitung der Gottesdienste helfen und last but not least: 
die Presbyterinnen und Presbyter. Alle sind auf den Socken, damit es in und um 
unsere Kirchen im Vorgebirge lebendig und in Jesu Sinne zugeht.
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Unterwegs sein mit Gott: Das gilt für uns alle. „Du hast vor mir freien Raum geschaf-
fen, deshalb konnte ich vorwärtsgehen, ohne zu Fall zu kommen“, heißt es in Psalm 18. 
Wir haben von Gott Handlungsspielraum bekommen für unseren Lebensweg, für die 
Gestaltung und den Erhalt seiner Schöpfung im Großen und im Kleinen. Das ist für uns 
Zusage und Aufforderung gleichermaßen. Und dabei stehen wir unter seinem Segen 
und Schutz.  

Es gibt mancherlei Herausforderungen vor uns auf dem Weg. Im Februar des nächsten 
Jahres etwa stehen Presbyteriumswahlen an: Gesucht werden engagierte und begeis-
terte Menschen, die unsere Gemeinde in den spannenden nächsten vier Jahren entwi-
ckeln und gestalten wollen. Überlegen Sie doch, ob Sie sich nicht dafür auf die Socken 
machen! Sie haben Bedenken, trauen sich das vielleicht nicht zu?  Seien Sie getrost wie 
der Mensch in Psalm 18, der uns ermuntert mit seinem Vertrauen auf Gott: „Denn mit 
dir kann ich Wälle erstürmen und mit meinem Gott über Mauern springen.“  

Auf was kommt es an? Dass ich mich aufmache. Wann? Wie wär's mit: Jetzt! 

Irmelin Schwalb/Foto Socken: Verhey 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Alles neu macht der Mai, heißt es. Wer in die trotz des bislang schlechten 
Wetters blühende Landschaft schaut, weiß auch warum. Auch bei 
uns in der Kirchengemeinde kündigen sich Neuigkeiten an: Die 
Gottesdienste werden neu organisiert, und – dies ein Blick in die fernere 
Zukunft – unsere Kirchengemeinde wird in den kommenden Jahren mit 
unseren Nachbargemeinden kooperieren. Nutzen Sie die Chance, unsere 
Nachbarn kennenzulernen, etwa bei Konzerten und gemeinsamen 
Festen. 
Neuerungen werden wir auch in den kommenden Ausgaben nach und 
nach in diesem Gemeindebrief einführen: So haben wir zunächst in den 
Kasualien die Geburtstage gestrichen – aus Gründen des Datenschutzes. 
Doch bevor es soweit ist, ist in unserer Gemeinde zwischen Merten und 
Alfter viel los, lesen Sie selbst! 
Wir wünschen Ihnen einen sonnigen Sommer mit viel Zeit für schöne 
Aktivitäten, heiteren Stunden und erholsamem Urlaub. 

Ihr Gemeindebriefteam 

Aus dem Presbyterium 
Februar: Zum Einstieg in die Veränderung der Gottesdienststruktur werden verschie-
dene mögliche Modelle vorgestellt. Die Kommunikation von Ergebnissen aus Presby-
teriums- und Ausschusssitzungen soll verbessert werden. Zur Elternzeitvertretung für 
Julia Vogel wird die Einstellung von Claudia Winter beschlossen. Die nächsten Schritte 
zur Sanierung der Alten Kirche werden beraten. Aus den angelaufenen Kooperations-
gesprächen mit den benachbarten Kirchengemeinden wird berichtet.  

März: Über mögliche Modelle für eine geänderte Gottesdienststruktur wird weiter be-
raten. Für die Öffentlichkeitsarbeit (und auch die Kommunikation in die Gemeinde) 
werden weiterhin interessierte Gemeindeglieder gesucht. Im Kooperationsrat der KiTa 
in Alfter werden aus dem Presbyterium künftig Thomas Freudenstein, Sibylle Thon 
und Michael Verhey mitarbeiten.  

April: Für die Zeit nach den Sommerferien wird über eine Gottesdienststruktur ent-
schieden, die zunächst probehalber angewendet werden soll. Für die nächste Presby-
teriumswahl werden zahlreiche Beschlüsse gefasst.  

Die Zulassung der Konfirmand:innen wird beschlossen. 

Carsten Schneider 
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Zum Kirchenmusikstudium nach Greifswald 
Abschied von Elisabeth Lilge 
Seit Anfang 2019 spielte 
Elisabeth Lilge die Orgel in 
unseren Gottesdiensten, zu-
nächst als Vertretung, seit 
März 2020 mit fester An-
stellung. An ihrem Engage-
ment und ihrer musikali-
schen Kreativität, z.B. das 
gleichzeitige Spielen von 
Flöte und Orgel, konnte 
sich die Gemeinde immer 
wieder erfreuen.  

Berufsbegleitend absol-
vierte Frau Lilge die kir-
chenmusikalische C-Prü-
fung in der Evangelischen 
Kirche im Rheinland. Aber 
sie kann und möchte noch 
mehr. Zum Sommersemes-
ter Mitte April hat sie nun 
das Studium der Kirchen-
musik (Diplom) in Greifs-
wald begonnen. Deshalb 
mussten wir uns im März 
von ihr verabschieden. 

Für das Studium in der 
Nordkirche wünschen wir ihr weiter viel Freude an der Musik und Gottes Segen. 

  Text und Foto: Dorothea Geffert 
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Neue Gottesdienstanordnung 
Schon längere Zeit beraten der Gottesdienst- und Theologieausschuss und das Presby-
terium über eine neue Verteilung der Gottesdienste in unseren drei Kirchen. Wir woll-
ten einerseits eine einheitlichere Anordnung erreichen und gleichzeitig die Vielfalt ver-
schiedener Angebote beibehalten. Hier ist unser Vorschlag, den wir gerne mit Ihnen 
nach den Sommerferien ausprobieren wollen: 

Wir möchten in jedem Zentrum einen Gottesdienst um 10 Uhr anbieten, der sich an 
Erwachsene richtet, einen Kindergottesdienst um 11 Uhr, bei dem auch Eltern und 
Großeltern herzlich willkommen sind, und einen Abendgottesdienst um 18 Uhr. Bei 
den Abendgottesdiensten würden wir gerne neue Formen ausprobieren, um Menschen 
anzusprechen, die bisher noch nicht mit uns feiern. Darum finden die Abendgottes-
dienste in unseren Kirchen auch an verschiedenen Wochentagen statt: In Hemmerich 
wird es freitags einen Gottesdienst geben, der in das Wochenende hineinführt, in Alfter 
bliebt es bei den erprobten Samstagabendgottesdiensten, und in Bornheim werden wir 
einmal im Monat mit einem Sonntagabendgottesdienst das Wochenende ausklingen 
lassen. 

Bornheim Hemmerich Alfter 
1. Woche 10 Uhr  

Gottesdienst mit 
Abendmahl 

11 Uhr 
Kigo kunterbunt 

2. Woche 10 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Samstag, 18 Uhr 
Abendgottesdienst 

3. Woche Sonntag, 18 Uhr 
Abendgottesdienst 

11 Uhr 
Kigo kunterbunt 

4. Woche 11 Uhr 
Kigo kunterbunt 

Freitag, 18 Uhr 
Abendgottesdienst 

10 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Dies soll die „normale“ Verteilung sein. Aber an den Feiertagen und bei den besonderen 
Anlässen in unseren drei Kirchen möchten wir an den bewährten Zeiten und Traditio-
nen festhalten. Darum beginnen wir mit der neuen Anordnung auch erst nach der Som-
merkirche. Form und Ort des Gottesdienstes an einem möglichen 5. Sonntag im Monat 
werden noch diskutiert.  

Wir möchten dies mit Ihnen – zunächst bis zum Jahresende – ausprobieren und würden 
uns freuen, wenn Sie uns auf der Gemeindeversammlung am 20. September Ihre Mei-
nung dazu sagen.                  Pfarrer Michael Verhey 
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Das Pfarrstellenrahmenkonzept 2030
Erste Gespräche und Überlegungen 
im Kooperationsraum 
Die Kreissynode hat im Herbst 2022 einen Pfarrstellenrahmenplan für das Jahr 2030 
für unseren Kirchenkreis beschlossen – wir haben davon berichtet. Der Kirchenkreis 
wurde in vier Kooperationsräume aufgeteilt und jedem Kooperationsraum wurde eine 
bestimmte Anzahl von Pfarrstellen zugeteilt. Hintergrund ist die sinkende Zahl von 
Pfarrerinnen und Pfarrern. Die Grenze unseres Kooperationsraumes orientiert sich an 
den kommunalen Grenzen. Alle Teile des Kirchenkreises, die zur Kommune Alfter 
oder zu Bornheim (Ausnahme Walberberg) gehören, sind darin zusammengeschlossen: 
Die Kirchengemeinde Hersel (ohne Buschdorf), die Kirchengemeinde Vorgebirge und 
der westliche Teil der Kirchengemeinde Kottenforst sowie einige Straßenzüge der Kir-
chengemeinde Hardtberg und der Johanniskirchengemeinde, die in der Kommune Alf-
ter liegen. 

Während derzeit 4,5 Pfarr-
stellen für den Bereich un-
seres Kooperationsraumes 
zur Verfügung stehen, wer-
den es 2030 nur noch 3 
Pfarrstellen sein. Wie kön-
nen wir dann am besten die 
pastorale Versorgung unse-
rer Gemeinde organisieren? 
Zu dieser Frage haben in-
zwischen mehrere Gesprä-
che stattgefunden, einer-
seits der Pfarrer untereinan-
der, andererseits in einer 
Arbeitsgruppe aus jeweils 
einem Pfarrer und zwei 

Presbyteriumsmitgliedern 
der drei Gemeinden. Die 
Kirchengemeinde Hersel 
und die Kirchengemeinde 

Kottenforst haben Parallelgespräche mit den Gemeinden der benachbarten 
Kooperati-onsräume geführt, da die Herseler Gemeinde den Ortsteil Buschdorf 
an den Kooperationsraum Bonn Nord übergeben soll und sich die Kirchengemeinde 
Kottenforst eventuell an der Kommunalgrenze teilen wird. Die Situation dieser 
beiden Gemeinden ist also um ein Vielfaches komplizierter als die Lage unserer 
Gemeinde.  

Welche Möglichkeiten haben nun unsere drei Gemeinden, den Pfarrdienst 
zukünftig gleichmäßig zu verteilen? 

Karte aus Google Maps 
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Eine Möglichkeit wäre es, einen Kooperationsvertrag für die Verteilung des Pfarr-
dienstes zu schließen. Dies müsste sehr sorgfältig geschehen, denn die Gemeindeglie-
derzahlen sind in den drei Gemeinden sehr unterschiedlich.  

Kottenforst 
(Alfter) 

Vorgebirge Hersel  
(ohne Buschdorf) 

Zukünftig 1 Pfarrstelle Zukünftig 1 Pfarrstelle Zukünftig 1 Pfarrstelle 
2306* Gemeindeglieder 6142* Gemeindeglieder 1304* Gemeindeglieder 

∗ aktuelle Gemeindegliederzahlen 

Welchen Aufgaben können die Pfarrer, die viel weniger Gemeindeglieder als das Vor-
gebirge haben, bei uns übernehmen? Ist eine funktionale Dienstaufteilung, wie es sie 
zurzeit in unserer Gemeinde gibt, dann auch über Gemeindegrenzen hinweg denkbar? 
Und sind die beiden kleinen Gemeinden in unserem Kooperationsraum finanziell über-
haupt lebensfähig; können sie allein mit ihren Kirchensteuermitteln die anderen Mitar-
beitenden der Gemeinde und ihre Gebäude finanzieren?  

Eine weitere Möglichkeit wäre es, wenn sich alle Gemeinden unseres Kooperations-
raums zu einer einzigen Kirchengemeinde zusammenschließen. In diesem Fall 
würde nur ein Presbyterium die ganze Gemeinde leiten und alle wichtigen Belange ent-
scheiden. Die Pfarrer:innen könnten die Aufgaben nach ihren besonderen Begabungen 
und dem aktuellen Bedarf untereinander verteilen. Zu einer Fusion der drei Gemeinden 
zu kommen, ist ein langwieriger und komplizierter Prozess. Wie können wir die beson-
deren Traditionen der einzelnen Gemeinden und Gemeindeteile in so einem großen Ge-
bilde weiter am Leben erhalten? Entfernt sich dann die Gemeinde mit ihren Institutio-
nen nicht zu sehr von den Menschen vor Ort? Wie könnte man dem entgegenwirken? 

Zwischenlösungen angedacht 

Daher überlegen wir auch Zwischenlösungen: Wäre es denkbar, dass nur die Gemein-
den Hersel und Vorgebirge miteinander fusionieren und die Kirchengemeinde Kotten-
forst selbständig bliebt und zwischen diesen beiden Gemeinden dann ein Kooperations-
vertrag für den Pfarrdienst abgeschlossen wird? Schließlich gibt es eine lange Tradition 
der Zusammenarbeit zwischen Hersel und unserer Gemeinde. Eine Integration wäre 
hier sicherlich leicht möglich. Mit der Kirchengemeinde Kottenforst beginnt erst das 
Kennenlernen. Wie können wir es gut organisieren, dass der Pfarrdienst gleichmäßig 
in den beiden Gemeinden verteilt wird? Ist es realistisch, dass der Pfarrer der Kirchen-
gemeinde Kottenforst in der Gemeinde aus Hersel und Vorgebirge Aufgaben über-
nimmt? Aufgrund der Gemeindegliederzahl wäre das nötig. Andererseits hat er die 
komplette Verwaltungslast, die mit einer Einzelpfarrstelle verbunden ist, auf seinen 
Schultern.  
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Kottenforst (Alfter) Gemeinde aus Vorgebirge + Hersel 
Zukünftig 1 Pfarrstelle Zukünftig 2 Pfarrstellen 
2306 * Gemeindeglieder 7446 *  

(3723 Gemeindeglieder pro Pfarrstelle) 

Tatsächlich ist von unseren Gesprächspartnern auch noch eine vierte Möglichkeit ins 
Gespräch gebracht worden. Wäre es denkbar, auch den Kooperationsraum an der Kom-
munalgrenze zu teilen und eine Gemeinde für den Kommunalbereich Bornheim und 
eine für die Kommunalbereich Alfter zu gründen? Dann würden zwei Gemeinden ent-
stehen, eine mit zwei und eine mit einer Pfarrstelle, in der die Gemeindeglieder gleich-
mäßiger auf die Pfarrpersonen verteilt sind. Aber dann müsste die Kirchengemeinde 
Vorgebirge Alfter-Ort Ressourcen an die neu entstehende Kirchengemeinde in der 
Kommune Alfter abgeben, und es müsste ein guter Kooperationsplan für den Pfarr-
dienst entwickelt werden.  

Kottenforst/Alfter  
(mit Alfter aus Vorgebirge) 

Gemeinde aus Vorgebirge (ohne Alfter) 
+ Hersel

Zukünftig 1 Pfarrstelle Zukünftig 2 Pfarrstellen 
3812 Gemeindeglieder 5940 *  

(2970 Gemeindeglieder pro Pfarrstelle) 

Wir stehen vor schwierigen Entscheidungen. Dabei muss unsere Leitfrage immer sein: 
Wie können wir auch 2030 möglichst vielen Menschen die Möglichkeit geben, sich in 
unserer Gemeinde – wie auch immer sie aussieht – zuhause und verbunden zu fühlen 
und wie können wir sie möglichst gut mit dem Dienst unserer Pfarrer:innen begleiten? 
Wir freuen uns, wenn wir Ihre Gedanken zu diesen Fragen hören.           Ihr Presbyterium 
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Wer möchte Gemeinde mitgestalten?
Vorbereitung Presbyteriumswahlen 
Am 18. Februar 2024 werden die Presbyterien in der Evangelischen Kirche im Rhein-
land (EKiR) neu gewählt. Bis zum Wahlsonntag im Februar nächsten Jahres ist zwar 
noch Zeit, doch die Vorbereitungen haben bereits begonnen.  

Was macht eigentlich ein Presbyterium?
Im Presbyterium arbeiten gewählte Mitglieder unserer Gemeinde und unsere 
Pfarrer zusammen. Es leitet und verwaltet die Gemeinde. Es trifft Entscheidungen zum 
Beispiel über die Schwerpunkte der Gemeindearbeit, die Gottesdienstordnung, die 
Gottesdienstzeiten, die Verteilung der Gelder, die Einstellung von Mitarbeitenden 
oder die Wahl eine:r Pfarrer:in. Angesichts des Mitgliederschwundes und zukünftig 
weniger Pfarrstellen geht es ganz aktuell bei uns jetzt auch um die Ausgestaltung und 
Verwirklichung der Kooperationen mit unseren Nachbargemeinden.  

 Weitere Informationen finden Sie hier: www.presbyteriumswahl.de/

In unserer Gemeinde wird es erstmals eine Gesamtliste für alle drei Bezirke gemeinsam 
mit insgesamt 10 (bisher 15) Personen geben. Vorschläge für Kandidat:innen kön-
nen vom 4. bis 15. Juni abgegeben werden. Kandidieren kann, wer seit mindestens 
einem halben Jahr zu unserer Gemeinde gehört und zwischen 18 und 75 Jahre alt ist. 
Kennen Sie jemanden, den Sie für dieses vielseitige und wichtige Ehrenamt 
Presbyter:in geeignet halten? Sprechen Sie die Person an. Oder haben Sie selbst 
Lust, Gemeinde mitzugestalten? Wenn Sie Interesse haben und mehr wissen 
möchten, melden Sie sich bei einem unserer Pfarrer oder einem Mitglied des 
Presbyteriums. 

Wir feiern den Start zur Presbyteriumswahl am 4. Juni um 11 Uhr mit einem zentra-
len Gottesdienst in der Versöhnungskirche in Bornheim. Dazu sind alle herzlich 
eingeladen.                               Dorothea Geffert 

Gemeindeversammlung am 20. September 
Bei der nächsten Gemeindeversammlung werden sich die Kandidat:innen für die 
Presbyteriumswahl vorstellen. Es gibt dann auch die Möglichkeit, sich 
kurzfristig als Kandidat:in aufstellen lassen. 

Ein anderes wichtiges Thema wird die geänderte Gottesdienststruktur in unserer 
Gemeinde sein. Die Änderungen werden nach den Sommerferien erprobt. Die 
Gemeinde kann dann von ihren Erfahrungen berichten und mit dem Presbyterium 
darüber diskutieren. 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Kirchengemeinde mitzugestalten! Herzliche Einla-
dung am 20. September um 19 Uhr in die Versöhnungskirche.  
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Goldkonfirmation am 29. Oktober 
In diesem Jahr feiern wir die Goldkonfirmation in einem Gottesdienst in der Bornhei-
mer Versöhnungskirche am 29. Oktober. Wir laden dazu alle ein, die 1973 in Bornheim 
konfirmiert wurden. Auch die Zugezogenen, die bei uns mitfeiern möchten, sind herz-
lich eingeladen. 

In den nächsten Monaten senden wir persönliche Einladungen aus. Leider haben wir 
nur wenige Adressen ehemaliger Bornheimer und Alfterer Konfirmand:innen. Wir 
freuen uns deshalb über Hinweise oder Adressen sowie auch Fotos von dem Tag vor 
50 Jahren. 

Herzlich eingeladen sind auch alle Jubilar:innen, die das Fest der Diamantenen 
(60 Jahre), Eisernen (65 Jahre), Gnaden- (70 Jahre) und Kronjuwelen-
Konfirmation (75 Jahre) bei uns feiern möchten. 

Dorothea Geffert 
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Abschied von Nicole Schultze als Leiterin der 
Matthias-Claudius-Kita 

Am 16. April wurde 
Nicole Schultze im 
Rahmen des Kinder-
gottesdienstes von 
Pfarrer Michael Ver-
hey, dem Kigo-Team 
(Sibylle Thon, Marie-
Louise Thon, Christi-
ane Lehmann), ihren 
Kolleginnen und Fa-
milien der Matthias-
Claudius-Kita verab-
schiedet. Frau 
Schultze war in den 
letzten Jahren als Lei-
terin in der Kita tätig. 
Auf eigenen Wunsch 
wechselt sie in eine 
andere Kita der KJF 
(Träger der Kita).  

Thema des gut be-
suchten Kindergottes-

dienstes war, dass Jesus vielen verschiedenen Menschen auf seinem Lebensweg begeg-
net ist. Dies wurde eindrucksvoll für die Kinder erfahrbar aufgezeigt und auf Frau 
Schultzes Weg in der Kita übertragen. So spielten die Kolleginnen, die Eltern und 
natürlich die Kinder eine große Rolle auf ihrem Weg.  

Alle dankten Nicole Schultze für ihr Engagement und ihren liebevollen Einsatz vor 
allem im Sinne der Kinder, und als Zeichen gegenseitiger Wertschätzung wurden Ab-
schiedsgeschenke ausgetauscht. Während die Kinder Fußabdrücke für ein Mobile als 
Abschiedsgeschenk anfertigten, hatten die Erwachsenen die Gelegenheit, beim Kir-
chenkaffee ins Gespräch zu kommen und ein paar persönliche Worte mit Frau Schultze 
zu wechseln.  

Abschließend wurde sie mit einem Segen durch Pfarrer Michael Verhey entlassen. Wir 
wünschen ihr im Namen aller Familien alles Gute auf ihrem weiteren Weg! 

Britta Gritzuhn übernimmt die kommissarische Leitung bis zur Neubesetzung der 
Stelle. 

Wiebke Bethlehem für den Elternbeirat der Matthias-Claudius-Kita 
Foto: Christiane Lehmann 
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Wir treffen uns jetzt immer montags von 14-16.30 Uhr 
in der Versöhnungskirche Bornheim!

5. Juni Bunter Nachmittag 
12. Juni Spielenachmittag 
19. Juni Lesung Renate Bergmann 
26. Juni Kreatives Gestalten 

3. Juli Bunter Nachmittag 
10. Juli Spielenachmittag 

        Sommerferien vom 17. Juli bis 6. August 
7. August Spielenachmittag 

14. August Grillfest 
21. August Kreatives Gestalten 
28. August Sommerfest 

Ein Fahrdienst für Bornheim und Alfter kann abgesprochen werden mit 
Ursula Schmidt, Tel.: 02222-38 16. 

Bei Fragen und für sonstige Auskünfte wenden Sie sich gerne an: 
Ulrike Scheffel, Tel.: 02222-93 40 24 
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Kirchlicher Aktionstag am Fliegerhorst Büchel 
Auch in diesem Jahr laden kirchliche Friedensgruppen zu einem Aktionstag am Flie-
gerhorst Büchel der deutschen Luftwaffe in der Eifel ein. Dies ist der einzige Standort 
in Deutschland, an dem noch US-Atomwaffen gelagert werden 

Der frühere Landesbischof der Evangelischen Kirche in Baden, Jochen Cornelius-
Bundschuh, wird im Gottesdienst vor dem Haupttor die Predigt halten. Begleitet wird 
der mittlerweile sechste Aktionstag in Büchel unter dem Motto „Wende zum Frieden“ 
von einem Kulturprogramm. 

Veranstalter ist die seit Dezember 2017 bestehende Projektgruppe „Kirchen gegen 
Atomwaffen“. Ihr gehören Christinnen und Christen aus mehreren evangelischen Lan-
deskirchen sowie der katholischen Friedensbewegung pax christi an. 

Wir – Mitglieder des Arbeitskreises FriedensDekade in der Markuskirche – wollen an 
dem Aktionstag am Samstag, 24. Juni, teilnehmen. Wir fahren mit dem Kirchenbus 
nach Büchel. 

Interessierte, die mitfahren wollen, melden sich bitte bei Wilhelm Groeneveld, 
Telefon 02222-64 29 2 oder mobil 0157-74 20 63 53.        Wilhelm Groeneveld 
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Aktionstag in Alfter: Helfer benötigt! 
Wir brauchen viele fleißige Hände für die insektenfreundliche Gestaltung der 
Außenanlage an der Evangelischen Kirche am Herrenwingert. An einem 
Samstagnachmittag – den genauen Termin teilen wir noch mit – wollen wir nach 
Plänen des Grünkonzepts und unter Anleitung von Magdalene Wahl die 
Trockenmauern und ein Beet mit insektenfreundlichen Pflanzen bestücken. 
Zwischen 14 und 17 Uhr werden wir arbeiten. Bringen Sie bitte Arbeitskleidung 
und eine kleine Schaufel oder Hacke und Handschuhe mit. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung.    Für den Hausrat Alfter Elke Nieß 

Herzliche Einladung zum Familienpicknick 
Fünf Brote und zwei Fische – Ihr könnt aber auch 
gerne andere Leckereien mitbringen! 
Unter diesem Motto möchten wir Familien mit Kindern zu unserem ersten gemeinsa-
men Familienpicknick einladen. Wer sind wir? Wir, das sind die Kindergottesdienst-
teams aus den Pfarrbezirken Hemmerich, Hersel, Bornheim, Sechtem und Alfter. An 
diesem Nachmittag wollen wir mit einer kleinen Andacht starten, anschließend pickni-
cken, kreativ sein und einfach viel Zeit für Begegnung haben. Unser geplantes Pro-
gramm ist besonders gut geeignet für Familien mit Kindern zwischen 3 und 10 Jahren. 
Mitbringen sollte jede Familie eine Picknickdecke, das eigene Picknick und jede Menge 
Spaß und gute Laune. Getränke haben wir an diesem Nachmittag für euch vorbereitet. 
Neugierig geworden? Dann sehen wir uns hoffentlich. Wir freuen uns auf euch. 

 Wann: 26. August
 Ort: Kirchenwiese an der Markuskirche in Hemmerich, Rösbergerstr. 33
 Uhrzeit: 15-17 Uhr
 Wichtig: Infos gibt es kurzfristig auf der Homepage. vorgebirge.ekir.de bzw.

hersel-evangelisch.ekir.de

Eure Kigoteams Hersel / Bornheim / Sechtem / Hemmerich / Alfter  
Sibylle Thon 
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Diakonie 

Unterstützung der LebEKa 
Herzlichen Dank möchten wir allen Einzelpersonen, Gruppen, Initiativen aussprechen, 
die die LebEKa in den letzten Monaten unterstützt haben. Das sind so viele, dass ich 
mich nicht traue, Einzelne zu erwähnen, um niemanden zu vergessen. Die Spenden 
erfolgen auf unterschiedliche Weise: Zeitspenden der Ehrenamtlichen, Lebensmittel-
spenden von Einzelpersonen, Lebensmittelgeschäften, Landwirt:innen, Initiativen, 
„Raumspenden“ der Kirchengemeinden und auch Geldspenden. 

Wir haben in den letzten Monaten erfreulich viele Geldspenden erhalten. Diese Spen-
den können wir nutzen, um die gestiegenen Kosten zu decken und um zusätzliche Le-
bensmittel zu kaufen. Da der Bedarf steigt, aber die Lebensmittelspenden eher weniger 
werden, können somit Lücken gefüllt werden. Leider ist die Hilfe der LebEKa für man-
che Menschen eine notwendige Grundlage zur Existenzsicherung, auch wenn diese Ab-
hängigkeit nicht Ergebnis unserer Arbeit sein soll. 

Die großartige Unterstützung vieler Menschen ist ein tolles Zeichen der Solidarität in 
Bornheim und Alfter – auch oder besonders in schwierigen Zeiten mit Pandemie und 
Inflation. 

Dank im Namen der Ehrenamtlichen und der Kundschaft der LebEKa! 
Stefanie Schmelzer 
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Betreuungsverein hat eine neue Leiterin 
Wenn Erwachsene aufgrund von 
Alter, Behinderung oder Krank-
heit ihre Angelegenheiten nicht 
selbständig regeln oder Entschei-
dungen nicht alleine treffen kön-
nen, stehen ihnen rechtliche Be-
treuer:innen zur Seite. In unserer 
Gegend kümmert sich der Betreu-
ungsverein im Diakonischen Werk 
Bonn und Region e.V. (BTV) um 
diese Menschen. Der BTV hat seit 
kurzem eine neue Leiterin: 
Hannah Budinger. 

Sie hat nach ihrem Dualen Stu-
dium der Sozialen Arbeit schon ei-
nige berufliche Erfahrung gesam-
melt, unter anderem im Sozialen 
Dienst für psychisch Erkrankte 
und beim Betreuungsverein in 

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Zudem schloss sie 2022 ihren berufsbegleitenden Master in 
Sozialmanagement ab. Und so ist Hannah Budinger nun mit 27 Jahren in ihrer neuen 
Rolle als Leiterin des BTV angekommen. Diese Tätigkeit ist eine doppelte: Sie führt 
den Verein mit Sitz in Bad Godesberg und ist selbst als rechtliche Betreuerin im Ein-
satz. Und das gleich in 29 Fällen. Keine Frage also, dass es viel zu tun gibt in ihrem 
neuen Amt. Das hat auch mit der seit Anfang des Jahres gültigen Betreuungsrechtsre-
formzu tun, auf die sich der BTV und seine fünf hauptamtlichen Mitarbeiterinnen ein-
stellen müssen. Und so gehören Beratungen, Vorträge, die Zusammenstellung aktueller 
Unterlagen und die rechtliche Betreuung der 29 Männer und Frauen zu ihren Aufgaben. 

„Die Arbeit reizt mich, weil sie so vielfältig ist. Wir sind ja schon lange weg von der 
Entmündigung der Menschen, es geht uns darum, sie genau dort zu unterstützen, wo 
Hilfe gebraucht wird, und ihnen die Selbständigkeit zu lassen, die möglich ist. Die 
Rechtsreform hat die Wünsche der Betreuten noch einmal gestärkt“, sagt Budinger. Die 
Unterstützung reicht von der Hilfe bei der Einteilung des Geldes über das Stellen von 
Anträgen und andere Korrespondenz bis hin zur Beantragung von Reha-Maßnahmen, 
Umzüge in Heime und Wohnungsauflösungen. Zu den weiteren Aufgaben des Vereins 
gehört die Betreuung von Angehörigen und ehrenamtlichen Betreuer:innen. 

Für den BTV: Andrea Hillebrandt 

Hannah Budinger, Foto: BTV 
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Herzliche Einladung: 
Treffen für Ehrenamtliche am 4. Juni  
Nach coronabedingter Abstinenz freuen wir uns, alle ehrenamtlich Mitwirkenden 
unserer Gemeinde wieder zu einem Treffen einzuladen. 

Wir treffen uns nach dem Gottesdienst um 11 Uhr in Bornheim und freuen uns auf’s 
Wiedersehen!            Pfarrteam und  Presbyterium

Kirche träumen 
Das ist das Motto unserer diesjährigen Sommerkirche. 7-mal werden wir uns im Got-
tesdienst mit Texten aus der Apostelgeschichte beschäftigen. Dabei orientieren wir uns 
an der Auswahl für die ökumenische Bibelwoche 2022/23.  

Die Gottesdienste finden immer um 11 Uhr an einem Ort für die ganze Gemeinde statt. 

 Sonntag, 25. Juni Alfter    „Gemeinsam“   
 Sonntag, 2. Juli Bornheim    „Füreinander“   
 Sonntag, 9. Juli Hemmerich  „Mit dem Heiligen Geist“  
 Sonntag, 16. Juli Alfter „Über alle Grenzen hinweg“ 

  (Kinder-Sommerkirche vom Kigo-Team Alfter) 

 Sonntag, 23. Juli Bornheim „Aus dem Gefängnis heraus“ 
 Sonntag, 30. Juli Hemmerich „Ohne falschen Anspruch“ 
 Sonntag, 6. August Alfter „Zur Problemlösung kommen“ 

Kirche träumen im Gespräch 
In diesem Jahr bieten wir zusätzlich Abende mit Bibelarbeit zum Text des jeweils kom-
menden Sonntags an. 

Am Donnerstag vor dem jeweiligen Sonntag treffen wir uns zwischen 18 und 
19.30 Uhr immer an dem Ort, an dem auch der kommende Gottesdienst stattfindet. 

 Donnerstag, 22. Juni Alfter    Apg. 4, 32-37 
 Donnerstag, 29. Juni Bornheim    Apg. 6, 1-7 
 Donnerstag, 6. Juli Hemmerich  Apg. 8, 4-25 
 Donnerstag, 13. Juli Alfter Apg. 9, 36-43 
 Donnerstag, 20. Juli Bornheim Apg. 12, 1-24 
 Donnerstag, 27. Juli Hemmerich Apg. 14, 8-20 
 Donnerstag, 3. August Alfter Apg. 15, 1-35 

Denn zu unserem Traum von Kirche gehört es, miteinander über die Bibel ins Gespräch 
zu kommen. 

Eckhart Altemüller und Michael Verhey 
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Save the date:  
„Musikalisch unterwegs“ mit dem Posaunen-
chor, 9. September, 18 Uhr in Alfter  
Brauchen Sie noch eine Urlaubsverlängerung? Dann schreiben Sie sich Samstag, 
9. September, um 18 Uhr jetzt schon in den Kalender!

Da entführt uns der Posaunenchor im Rondell vor der Kirche in verschiedene Gegenden 
im Rahmen einer musikalischen Abendandacht, in der auch viel vom Unterwegssein 
gesungen wird.

Der Posaunenchor und ich freuen uns, wenn Sie uns dabei als Mitreisende begleiten!
Getränke und Proviant gibt’s auch…                Irmelin Schwalb

Theologische Gesprächsabende in Alfter 
Der Theologische Gesprächskreis ist eine kleine Gruppe von Erwachsenen, die sich in 
lockerer Folge treffen, um miteinander über ein spannendes Buch oder einen interes-
santen Aufsatz zu sprechen. Die Texte sind teilweise theologische Fachliteratur, teil-
weise stammen sie aus verschiedenen Bereichen der Sachliteratur. Unser Interesse da-
ran gilt dabei vor allem der Bedeutung ihrer Aussagen vor dem Hintergrund eines evan-
gelischen Welt- und Menschenbildes und hinsichtlich der gegenwärtigen Situation der 
(evangelischen) Kirche und unseres persönlichen Lebens als Christ:innen. Die behan-
delten Texte werden nach Vorschlägen aus der Runde ausgewählt. 

Die Gesprächsabende finden Freitagabends um 20 Uhr statt, in der Regel am letzten 
Freitag des Monats. Wir treffen uns in der evangelischen Kirche am Herrenwingert in 
Alfter. Die nächsten Termine und Themen finden Sie im Veranstaltungskalender auf 
der Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Vorgebirge: www.vorgebirge. 
ekir.de.  

Neugierige sind immer herzlich willkommen, auch zum „Schnuppern“ ohne vorherige 
Lektüre des jeweiligen Textes. Kontakt: theol_abende@eikekohler.de.        Eike Kohler 

mailto:theol_abende@eikekohler.de
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Aus unseren Nachbargemeinden 

Auf der Suche nach dem Lebensglück 
Zu Besuch in der Arche in Sechtem 
„Glück ist nicht das Ziel, sondern ein Nebenprodukt, wenn ich mich ganz einer Sache 
hingebe“. Das war für mich die Essenz auf dem „Go! um 11“-Gottesdienst in der Arche 
in Sechtem. Schon allein dafür hatte sich mein Besuch bei den Nachbarn auf der ande-
ren Seite der uns ehemals trennenden Gemeindegrenze gelohnt. Aber ich will zum An-
fang zurückspulen:  

Ganz unverhofft erfuhr ich auf nebenan.de, dass in der Kirche in Sechtem für ein Wo-
chenende ein Chorprojekt anstand. Freitag und Samstag sollten insgesamt fünf Stunden 
geprobt werden, um dann im Sonntagsgottesdienst die erarbeiteten Lieder vorzustellen. 
Das passte in meinen Kalender, und so kam es, dass ich mich erstmalig zur Arche nach 
Sechtem aufmachte.  

Ich kam zu einem Gebäude, das Kirche und Gemeindehaus vereint. Der Kirchraum hat 
eine Fensterfront zum Eingang, und in dieser Ecke steht auch das Taufbecken, das man 
schon von draußen sieht. Es war viel Licht an, und viele Menschen waren im Haus. Die 
wollten allerdings nicht alle zum Chorprojekt. Es war der ökumenische Weltgebetstag 
der Frauen, und in diesem Winkel des Kirchenkreises waren in diesem Jahr die Sechte-
mer Protestant:innen die Veranstalter. Die eigentliche Veranstaltung war schon vorbei, 
doch es saßen eben noch etliche Menschen bei einem Schwätzchen und leckeren Häpp-
chen, von denen mir auch direkt angeboten wurde. Die Atmosphäre war insgesamt also 
durch den Weltgebetstag schon vorgewärmt. Die Menschen kamen aufgeschlossen, 
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interessiert und freundlich auf mich zu. Ich stellte mich vor, und schnell waren Berüh-
rungspunkte und Gemeinsamkeiten gefunden, die es leichter machen, sich in ein ge-
meinsames Projekt einzufinden. 

Drei Mal im Jahr ein „Go“ 

Die Leiterin des Spontan-Chores, Dania König, ist in der Gemeinde eine geschätzte 
Persönlichkeit. Sie ist als Künstlerin und Musikerin viel unterwegs, nimmt sich aber 
immer mal wieder Zeit, um die Gemeinde mit neuen christlichen Liedern zu unterstüt-
zen. Sie ist Teil der Gruppe, die dreimal im Jahr einen „Go!“ vorbereitet, also einen 
Gottesdienst mit einem ganz speziellen Format. Dania ist nicht nur, aber ganz beson-
ders für die musikalische Gestaltung zuständig. Sie hatte für den Abend vier Lieder 
mitgebracht, die sie einer zufällig entstandenen Gruppe von 15 Sänger:innen bei-
brachte. Unglaublich, wie viel Klang und Harmonie nach diesen wenigen Übungsstun-
den herauskamen! Die Stücke hatte sie so arrangiert, dass einstimmige und mehrstim-
mige Phrasen sich abwechselten und die Lieder immer weiter bis zur Vierstimmigkeit 
aufgefächert wurden. Damit können tolle Effekte erzielt werden. Wie bei einer hüb-
schen Perlenkette reihten wir die Töne von „Ich bin vergnügt, erlöst, befreit“ aneinan-
der, damit wir tatsächlich vermitteln konnten, wie fröhlich, furchtlos und unbeschwert 
wir als Christen leben können. Am nächsten Tag probten wir sogar noch ein wenig 
länger als ursprünglich geplant, weil uns das Singen so viel Freude machte. Aber wir 
froren alle, die Kirche war kalt. Die wunderbare Atmosphäre vom Vorabend war dahin. 
Doch so ist das eben in Zeiten, in denen Energiesparen und vernünftiges Wirtschaften 
auch in den Gemeinden das Tun leiten.  

Nächster „Go“ am 20. August 

Am Sonntag war dann der Gottesdienst mit einem Gastprediger, diesmal war es Herwig 
Mauschitz. Sein Thema war „Wo bitte geht’s zum Himmel auf Erden – auf der Suche 
nach dem Lebensglück“. Hilfreich sei auf dieser Suche das Kultivieren der Dankbarkeit 
und das Akzeptieren dessen, was ist. Den Gottesdienst hatte eine achtköpfige Gruppe 
in bewährter Weise vorbereitet. Go!-Gottesdienste zeichnen sich dadurch aus, dass sie 
besonders niedrigschwellig ansetzen und auch kirchenferne Menschen ansprechen sol-
len. Die übliche Liturgie wurde durch eine ganz eigene Form ersetzt, die zeitgemäß 
daherkommt. Selbst der vorgetragene Psalm war in einer modernen sprachlichen Über-
tragung geschrieben. Es wurde kein biblischer Text ausgelegt, sondern ein aktuelles 
Thema vor dem Hintergrund des christlichen Glaubens beleuchtet. Es gab weder Or-
gelmusik noch Gesangbücher oder Liedblätter, dafür wurde multimedial und interaktiv 
gesungen, diskutiert und nachgedacht. Für Interessierte: Das nächste Mal am 20. Au-
gust, wieder um 11 Uhr. 

Auf die Frage, ob denn nun auch wirklich kirchenferne Menschen zu diesen Gottes-
diensten kommen, sagte mir Presbyter Hans-Christoph Behr: „Vermutlich nicht, wir 
wissen es nicht so genau. Aber das Durchschnittsalter der Gottesdienstbesucher:innen 
liegt doch etwas niedriger als in den normalen Gottesdiensten.“ 
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Nach dem Gottesdienst stand die Sechtemer Suppenküche parat: Es gab sechs (!) ver-
schiedene Suppen, die Gemeindemitglieder gekocht hatten, dazu Brot, Getränke und 
zum Nachtisch auch Kuchen und Kaffee. Besonders hervorzuheben ist die eloquente 
Beschreibung der Suppen und ihrer Inhaltsstoffe. Schon beim Lesen der Speisekarte 
bekam ich Appetit und hatte außerdem die Gewissheit, über für mich kritische Zutaten 
vorab gut informiert zu sein. 

Ein ansprechender Gottesdienst mit Chor, ein warmes Essen in Gemeinschaft und inte-
ressante Begegnungen und Gespräche in wohltuender Atmosphäre sind die Eindrücke, 
die ich von diesem Wochenende mitgenommen habe. – Ach ja, und ganz nebenbei hatte 
ich dabei auch ein Glücksgefühl. 

Dorothee Schwolgin 
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Zeit für Bildung 

Allgemeine Hinweise: Bei unseren Veranstaltungen gibt es keine Zugangsbeschrän-
kungen mehr. Bitte beachten Sie Aushänge und Ankündigungen auf unserer Webseite 
www.vorgebirge.ekir.de sowie beim Evangelischen Forum Bonn www.evforum-
bonn.de.  
Anmeldungen bitte per Mail an evelyn.geupel@t-online.de. 

Eintritt bzw. Zugang zu den Veranstaltungen sind immer frei; wir freuen uns über eine 
Spende – das geht auch auf Entfernung über unser Konto:  

 IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03
mit dem Verwendungszweck „Zeit für Bildung“

Schau an der schönen Gärten Zier 
Diese Zeile aus 
dem Lied von 
Paul Gerhardt 
„Geh aus, mein 
Herz und suche 
Freud“ soll das 
Motto des Abends 
sein. Der Referent 
will uns dabei die 
Schönheit und 
Vielfalt unserer 
eigenen Gärten 
nahebringen. Er 
berichtet von Pro-
jekten ganz unter-

schiedlicher Größe 
und aus verschiedenen Jahren, die immer ein Ziel hatten: mit einfachen Mitteln eine 
abwechslungsreiche, an die jeweilige Umgebung angepasste Vegetation anzusiedeln. 
Vorgesehen ist auch ein anschließender Rundgang über das Gelände hinter der Kirche, 
um Versuche zur Steigerung der Artenvielfalt durch differenzierte Pflege vorzustellen. 

Termin:  Freitag, 30. Juni, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim - Hemmerich 
Referent: Dr. Wolfram Kunick, Landschaftsgärtner 
Anmeldung: Bitte bis 29. Juni unter evelyn.geupel@t-online.de 

Foto: Wolfram Kunick, Schöne Gärten in Brenig 
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Philosophieseminar am Samstag über Max Weber 
Unsere beliebten Vorträge über bekannte Philosophen, ihre Thesen und die Auswir-
kungen ihres Denkens können wir nach langer Pause fortsetzen. Jetzt stellen wir Max 
Webers berühmten Vortrag über Wissenschaft als Beruf vor. 

Ein Skript mit den zu besprechenden Texten wird gestellt, Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Es wird einen Mittagsimbiss geben. 

Das Seminar ist bereits gut nachgefragt; für Schnellentschlossene sind noch wenige 
Plätze verfügbar. Bitte melden Sie sich unbedingt an! 
Termin: Samstag, 15. Juli, 10-16 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim – Hemmerich 
Referent: Gerhard Müller, M.A., Bonn 
Anmeldung: Unter evelyn.geupel@t-online.de oder germuebo@aol.com 

Die Tränen des Heiligen Laurentius 
Sternbilder des Sommers 
 Jedes Jahr um den 12. August können Nacht-
schwärmer vermehrt Sternschnuppen be-
obachten. Sie werden im Volksmund auch 
„Tränen des Heiligen Laurentius“ genannt. 
Warum kann man zu dieser Zeit so viele von 
ihnen sehen und welche Sternbilder lassen sich 
dann noch am Nachthimmel entdecken? 

Bei klarem Wetter findet gegen 21.30 Uhr 
noch eine gemeinsame Himmelsbeobachtung 
auf der Wiese hinter der Markuskirche statt. 
Bitte Ferngläser mitbringen! 

Termin:  Freitag, 11. August,  
19.30 - 22 Uhr 

Ort: Ev. Markuskirche,  
Hemmerich 

Referent: Dr. Michael Geffert,  
Astronom, Leiter Birtzberg-
Observatorium 

Anmeldung: Bitte bis 10. August unter 
evelyn.geupel@t-online.de 

Abbildung: Illustration des Leoniden-Meteorstroms, Nordamerika am 12./13. Novem-
ber 1833 (aus E. Weiß Bilderatlas der Sternenwelt, 1888). 

Die Entzauberung der Welt 
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Diakonie, was ist das eigentlich? 
Diakonische Arbeit in der Kirchengemeinde 
Unsere Kirchengemeinde lebt von der Arbeit einzelner 
hauptamtlicher und vieler ehrenamtlicher Mitarbeitenden. 
Ein Aufgabenbereich ist die Diakonie – das soziale Han-
deln der evangelischen Kirche durch den Dienst am Nächs-
ten im Sinn christlicher Fürsorge. 

Unsere Diakonin berichtet aus ihrer vielfältigen Arbeit in 
der Gemeindenahen Sozialberatung, die in Kooperation 
mit dem Diakonischen Werk Bonn und Region angeboten 
wird. Darüber hinaus stellt sie die ökumenisch organisier-
ten Hilfen der LebEKa, der Hängematte und des Möbellagers vor, bei denen sich 80 bis 
90 Ehrenamtliche diakonisch-caritativ engagieren. 

Termin:  Freitag, 25. August, 19.30-22 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim - Hemmerich 
Referentin: Stefanie Schmelzer, Diakonin 
Anmeldung: Bitte bis 24. August unter evelyn.geupel@t-online.de 

Abbildung: Das Kronenkreuz, Logo der Diakonie 
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Gemeindeleben: Veranstaltungen 
Frauentreff Alfter Termine auf Nachfrage,  

Alexandra Dreiseidler  
(a.dreiseidler@t-online.de) 

Seniorenkreis Bornheim Montag, 14-16.30 Uhr  
Ulrike Scheffel (02222-93 40 24) 

Eine-Welt-Gruppe Hemmerich 2. Montag im Monat, 19.30-21 Uhr
Katrin Flörchinger-Rothe (02227-26 73)

Frauengesprächskreis 
„2. Frühstück“ 
Hemmerich 

2. und 4. Dienstag im Monat, 10-11.30 Uhr:
13. und 27. Juni, 8. und 22. August.
Gabriele Nickel (02227-83 00 95)

Besuchsdienst Alfter Letzter Mittwoch im Monat, 
10.30-12 Uhr, Dr. Brigitte Irlenkaeuser 
Kontakt über das Gemeindebüro. 

Senior:innengesprächskreis am 
Nachmittag Hemmerich 

Donnerstag, 14-tägig, 15-17 Uhr: 
8. und 22. Juni, 6. und 20. Juli,
3., 17. und 31. August.
Pfr. Eckhart Altemüller (02227-50 33)

Das (kl)Eine-Welt-Café Alfter Jeweils am 2. Donnerstag im Monat von  
15.30-17.30 Uhr: 15. Juni und 10. August. 
Gerda Siebenbach (02222-617 06) 

Evangelischer Gemeindekreis 
Bornheim-Brenig 

Infos bei Dorothee Schramm 
(02222-93 64 47) 

Theologischer  
Gesprächskreis, Alfter 

Einmal im Monat, Freitag 20 Uhr 
Dr. Eike Kohler (02222-627 83) 

Förderverein Evangelische Kirche 
am Herrenwingert 

Vorsitzende: Barbara Polten (02222-650 79) 
IBAN:  DE52 3706 9520 0037 6000 16 

5-Euro-Initiative Hemmerich Vorstand: Sabine Dues, s.dues@web.de, 
Tel: 02227-909 91 80; Jan Kobernuss,  
j.kobernuss@gmail.com, Tel: 02227-23 34;
Wilko Töllner, swtoellner@gmx.de
IBAN: DE42 3506 0190 1088 4331 45
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Der Kinder-Nachmittag (KiNa) ist ein offener Treff und freizeitpädagogisches Angebot 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren. Immer freitags außerhalb der Ferien 14-17 Uhr, im 
Jugendraum der evangelischen Markuskirche Hemmerich. 

Offener Treff bedeutet, dass keine Anmeldung nötig ist und kein Beitrag bezahlt wird, 
um am Angebot teilnehmen zu dürfen. In der Zeit, in welcher das Angebot stattfindet, 
darf man kommen und gehen, wann man möchte. Gerne auch die ganze Zeit da sein! 
Jede:r im Alter von 6-12 Jahren ist willkommen. Man muss nicht evangelisch oder 
Bornheimer:in sein, um kommen zu dürfen. 

Am Kinder-Nachmittag kann man Gesellschaftsspiele spielen, an der Konsole zocken, 
Billard und Kicker ausprobieren, kochen, backen, kreativ sein, chillen, quatschen, Hilfe 
bei Hausaufgaben oder Problemen erhalten und vieles, vieles mehr. Besonders wichtig: 
Bei uns kann man eigene Ideen und Wünsche einbringen und somit den Kinder-Nach-
mittag aktiv mitgestalten. 

Infos zum Kinder-Nachmittag in Hemmerich auch auf der Homepage www.vorge-
birge.ekir.de oder bei Andi Hein (Jugendleiter). Tel.: 02222-94 04 56, Mail: 
andreas.hein@ekir.de 

Termine Juni bis August: 
 9. Juni: Outdoorspiele im Garten
 16. Juni: Stockbrot machen und genießen
 22. Juni bis 4. August: Sommerferien - Kein Kindernachmittag
 11. August: Gesellschaftsspiele
 25. August: Kuchen backen
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Osterferienwochen 2023 

Dieses Jahr gab es zwei Ferienwochen in den Osterferien. In der ersten Woche in Alfter 
haben sieben Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren unter dem Thema „Upcycling“ (alte) 
Sachen aufgewertet. Unter anderem wurden Stofftaschen bemalt, Gläser mit Osterdeko 
gestylt, Mikrofasertücher wurden zu Hasen und alte Videokassetten zu Lampen. 
Nebenbei haben wir gemeinsam gespielt, gekocht und vor allem gelernt, dass nicht im-
mer alles sofort entsorgt werden muss. 

Die zweite Ferienwoche in Bornheim war unsere Ausflugswoche „Unterwegs“. Jeden 
Tag besuchten wir mit zehn Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren ein anderes Ausflugs-
ziel. Wir waren in der Rheinaue und haben das neue Klettergerüst ausprobiert, haben 
Super Mario im Kino geguckt, Tiere in der Waldau gefüttert und im Kölner Zoo u.a. 
Faultiere und Pinguine bestaunt. 

Schöne Wochen für alle Beteiligten!     Andi Hein (Jugendleiter) 



32 JUNGE KIRCHE 

Aus Kindergottesdienst wird „Kigo kunterbunt“ 
Im Rahmen der neuen Gottesordnung wurde eine passende Namensgebung der Kinder-
gottesdienste in unseren drei Bezirken diskutiert, um mehr Menschen anzusprechen.  

Die Kigo-Teams haben aus „Kindergottesdienst“ nun „Kigo kunterbunt“ gemacht. 
Kunterbunt steht dabei für Klein und Groß, Jung und Alt, allein oder als Paar oder 
Familie. Auch damit wollen wir neuen Schwung und frischen Wind in unsere 
Gottesdienste bringen. Wir freuen uns auf Euch!     

Sibylle und Daniela für alle Kigo-Teams 

Auf die Plätze...fertig...los, 
der Startschuss für ein neues KiGo-Projekt ist gefallen. Seid ihr zwischen 8 und 
11 Jahre alt? Habt ihr Lust, über Geschichten aus der Bibel nachzudenken, Fragen zu 
stellen und dabei auch kreativ zu sein? Dann seid dabei! 

Viermal im Jahr – einmal im Quartal – treffen wir uns sonntags von 14-16 Uhr in der 
Evangelischen Kirche am Herrenwingert in Alfter. Wir, das sind vier 
Jungteamerinnen (Sarah, Hannah, Lara und Nina), Marie-Louise aus dem KiGo-
Team und Pfarrer Michael Verhey.  

Habt ihr Lust bekommen? Dann erzählt es auch euren Freundinnen und 
Freunden. Wir freuen uns, wenn wir uns am 6. August sehen.  
Save the Date!  Sarah, Hannah, Lara, Nina, Marie-Louise und Pfarrer Verhey 

Junge Kirche: Veranstaltungen 
Kinder-Spielgruppe Hemmerich Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr,  

ab 1 Jahr in Begleitung einer oder eines 
Erwachsenen. 
Ulla Schumacher (02227-67 18) 

Spielgruppe für Kinder 
ab 1 ½ Jahren in Alfter 

Teama*Treff in Hemmerich 

Kinder-Nachmittag 
KiNa Hemmerich 

Dienstag und Freitag von 9 -11.30 Uhr, für 
Kinder von 1-3 Jahren zur Vorbereitung auf 
den Kindergarten.  
Anmeldung bei Sibylle Thon (02222-2882) 

14-tägig freitags ab 18 Uhr,
Termine auf Anfrage
Andreas Hein, 0173-515 76 56 
Freitag 14-17 Uhr 
Termine siehe S. 30,  
für Kinder von 6-12 Jahren.  
Andreas Hein (02222-94 04 56) 
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Foto: Ev. Posaunendienst in Deutschland 

Frisches Blech 
Samstag, 12. August, von 11–16 Uhr 
Der Posaunenchor Bornheim lädt junge und junggebliebene Interessierte zu einer mu-
sikalischen Erkundungstour ein. Wir wollen die Instrumente eines Posaunenchores vor-
stellen, die eben nicht nur Posaunen, sondern auch Trompeten, Hörner oder Tuba sind. 
Gerne laden wir ein, die Instrumente selbst auszuprobieren und vielleicht die Freude 
entdecken, Töne aus einem Blechblasinstrument zu bekommen.  

Gemeinsam zu musizieren bedeutet: Zusammen Freude an der Musik zu haben, 
gemeinsam zu quatschen und ein wenig Lampenfieber vor einer Aufführung zu 
haben.  

Das alles ist gemeinsames Musizieren! 

Über die Mittagszeit wird es einen kleinen Imbiss geben und für die Organisation 
der Veranstaltung bitten wir um eine kurze Teilnahme-Mail an  
 PosaunenchorBornheim@magenta.de

Und wenn Sie nun eingestimmt sind, frisches Blech auszuprobieren, werden wir uns 
am 12. August in der Versöhnungskirche sehen. 

Hagen Fritzsche 
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Music has brought us together 
20 Jahre Gospelchor Chorios 

Am 8. Mai 2003 fing alles an. Marie-Susann Rothschild lud zur ersten Gospelchorprobe 
in die Evangelische Kirche am Herrenwingert in Alfter ein. Jetzt sind tatsächlich 20 
Jahre vergangen und der Gospelchor, inzwischen unter dem Namen CHORIOS 
bekannt, probt und singt mit ungebremster Freude und Begeisterung. 

Jeden Donnerstagabend ab 20 Uhr bringt unser Chor die Gemeindezentren zum Klin-
gen. Geprobt wird abwechselnd in Alfter, Bornheim und Hemmerich. Neue Sängerin-
nen und Sänger sind jederzeit herzlich willkommen! 

Gottesdienstgestaltung, Konzerte, Gastauftritte, Probenwochenenden, Workshops – all 
das gehört zum Chorleben. Auch die Coronazeit, eine Herausforderung gerade für 
Chöre, hat Chorios nicht zuletzt dank des unermüdlichen und kreativen Einsatzes der 
Chorleiterin gut überstanden. Jetzt genießen wir wieder die uneingeschränkten Proben- 
und Auftrittsmöglichkeiten. 

Ein großes, herzliches Dankeschön an Marie-Susann Rothschild, die mit nicht nachlas-
sender Freude und Begeisterungsfähigkeit wunderbare Proben anbietet, tolle Songs 
auswählt und neue Projekte und Ideen kreiert. 

Ein Jubiläumskonzert ist in Arbeit – wir informieren rechtzeitig! 
Ina Ullrich für Chorios 
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Kunst, Kultur, Kirche: Veranstaltungen 
Kinderchor „Notenmäuse“ 
Hemmerich 

Montag, 16.15-17 Uhr, für Vorschulkinder 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Kinderchor „Notenbande“ 
Hemmerich 

Montag, 16-17.15 Uhr, für Grundschüler:innen 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Hemmerich Montag, 17.15-18.45 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jungbläser:innen Montag, 18.45-19.30 Uhr, Bornheim 
Hagen A. Fritzsche 

Posaunenchor Montag, 19.30-21 Uhr, Bornheim 
Hagen A. Fritzsche, 0160-94 43 06 67 
(hagen.fritzsche@googlemail.com) 

Flötenkreis Montag, 19.30-21 Uhr, Hemmerich 
Marlies Schumacher (02227-29 12) 

Mundharmonikagruppe „Mu-Ma“ 2. und 4. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr, 

Kinderchor „Notenbande“ 
Alfter 

Jugendchor Alfter 

Gospelchor „Chorios“ 

Hemmerich 
Astrid Prell (02254-60 03 30) 

Mittwoch, 17-18 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Mittwoch, 18-19.15 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Donnerstag, 20-22 Uhr 
Hemmerich, Bornheim und Alfter 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Mo | 29.5. 
Pfingst-
montag 

11 Uhr 
Tauferinnerungs-
Familiengottes-
dienst 
Michael Verhey & 
Sibylle Thon & 
Team 

16 Uhr 
St. Evergislus, 
Brenig 
Ökumenische 
Pfingstvesper 
Eckhart Altemüller 
Posaunenchor 

Do | 1.6 19 Uhr 
Lied und Gebet 

Sa | 3.6 16 Uhr 
Kindergottesdienst 

So | 4.6. 
Trinitatis 

11 Uhr 
Gemeinsamer 
Gottesdienst 
Abendmahl (Wein) 
Posaunenchor 
anschließend 
Ehrenamtlichen-
Fest 

So | 11.6. 11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
Eckhart Altemüller 

9.30 Uhr 
Eckhart Altemüller 

Fr | 16.6. 15 Uhr 
Abschlussgottes-
dienst der 
Kindertagesstätte 
Sibylle Thon 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 18.6. 
Kusini A 
Partner-
schafts-
sonntag 

11 Uhr 
Tauferinnerungs-
Familiengottes-
dienst 
Dieter Katernberg 
& KiGo-Team 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Eckhart Altemüller 
Abendmahl (Saft)  

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

Ferienstart – Sommerkirche 

So | 25.6. 11 Uhr 
Sommerkirche 
Michael Verhey 

So | 2.7. 11 Uhr 
Sommerkirche 
Michael Verhey 

So | 9.7. 11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
Sommerkirche 
Andreas 
Schneider 

So | 16.7. 11 Uhr 
Sommerkirche 
Sibylle Thon 

So | 23.7. 11 Uhr 
Sommerkirche 
Dieter Katernberg 

So | 30.7. 11 Uhr 
Sommerkirche 
Eckhart Altemüller 

So | 6.8. 11 Uhr 
Sommerkirche 
Eckhart Altemüller 

Neue Gottesdienstzeiten 

Sa | 12.8. 18 Uhr 
Michael Verhey 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 13.8. 
Israel-
sonntag 

10 Uhr 
Irmelin Schwalb 
Abendmahl 

So | 20.8. 18 Uhr 
Dieter Katernberg 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Fr | 25.8. 18 Uhr 
Eckhart Altemüller 

Sa | 26.8. 15-17 Uhr
5 Brote und 2
Fische
Familienpicknick

So | 27.8. 11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

10 Uhr 
Sibylle Thon 
Abendmahl (Wein) 

So | 3.9. 10 Uhr 
Stefanie 
Schmelzer 
Abendmahl 

11 Uhr 
Gottesdienst 
zum 
Schöpfungstag 
Eckhart Altemüller 
mit Posaunenchor 

Do | 7.9. 19 Uhr 
Lied und Gebet 

Sa | 9.9. 18 Uhr 
Liedgottesdienst 
im Rondell 
Irmelin Schwalb 
mit Posaunenchor 

So | 10.9. 10 Uhr 
Eckhart Altemüller 
Abendmahl 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 
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 Alle Kirchen sind barrierefrei erreichbar

 Kirchenkaffee in Bornheim und Hemmerich an jedem Sonntag nach dem
Gottesdienst

 Eine-Welt-Verkauf in Hemmerich an jedem Sonntag nach dem Gottesdienst

 Kirchenkaffee in Alfter nach jedem Gottesdienst

 Die Eine-Welt-Gruppe Alfter verkauft immer nach dem ersten
Sonntagsgottesdienst im Monat

Gottesdienste in Seniorenwohnheimen 

Wohnstift „Beethoven“, Bornheim 
Jeweils am 2. Sonntag um 9.30 Uhr in der Hauskapelle 

 18. Juni (Abendmahl)
 30. Juli

 13. August

Seniorenzentrum „St. Elisabeth“, Merten 
Jeweils mittwochs um 10.30 Uhr

 7. Juni, 14. Juni (11 Uhr!)

 26. Juli

 9., 16. und 30. August

Altenheim „Maria Hilf“, Roisdorf 
Jeweils mittwochs um 10.15 Uhr 

 28. Juni
 26. Juli

 30. August

Altenheim „St. Sebastian“ in Roisdorf 
Jeweils donnerstags um 15.15 Uhr 

 29. Juni
 27. Juli

 31. August
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Rat und Hilfe 

Besuchsdienst für ältere Gemeindeglieder 
Ansprechpartner:innen  
in Alfter: Brigitte Irlenkaeuser, erreichbar über das Gemeindebüro 
in Bornheim: Michael Verhey, 0152-22 97 94 94  
in Hemmerich:  Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 

Aussiedlerkreis „Hilfe für Schriftverkehr mit Ämtern“  
Irma Walz, Bornheim, erreichbar über das Gemeindebüro, Tel. 02222-94 04 0 

Gemeindenahe Sozialberatung des Diakonischen Werkes und der Ev. Kirchenge-
meinde Vorgebirge, Versöhnungskirche, Königstr. 21, 53332 Bornheim. Termine 
nach Vereinbarung. Kontakt: Diakonin Stefanie Schmelzer, Tel.: 02222 – 94 04 44 
oder sozialberatung.vorgebirge@ekir.de. 

Hängematte – Kinderkleiderstube (bis Größe 116) 
Ort: Königstraße 21, Bornheim (Verkauf und Annahme von Spenden) 
Zeit: Mittwoch 10.30-12 Uhr, Terminvereinbarung unter haengematte@ekir.de. In 
den Schulferien meist geschlossen, beachten Sie Aushänge und Infos auf  
www.lebeka.de – Unterpunkt „Hängematte Aktuelles“. Information in der Sozialbe-
ratung, Tel.: 02222-94 04 44.  
LebEKa (ökumenische Lebensmittelausgabe der Ev. und Kath. Kirchengemeinde in 
Bornheim und Alfter). Spenden erbeten an: Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge,  
IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03, Zweck: LebEKa  
Stefanie Schmelzer (Ev. Kgm.), weitere Informationen über die Sozialberatung sowie das 
Diensthandy der LebEKa (0170-10 59 23 5) oder die Webseite: www.lebeka.de. 

Ausgabestelle Bornheim-Zentrum 
Ort: Versöhnungskirche, Königstraße 21, Bornheim 
Zeit: Mittwoch, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 
Leitung: Ute Kleinekathöfer 
Ausgabestelle Bornheim-Hersel 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Hersel, Mertensgasse 17 a, Bornheim-Hersel 
Zeit: Donnerstag, 10.30-11.30 Uhr 
Leitung: Bernd Eschweiler 
Ausgabestelle Bornheim-Kardorf 
Ort: Pfarrsaal St. Joseph, Travenstraße 11, Bornheim-Kardorf  
Zeit: Freitag, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 
Leitung: Horst Ziesemer 
Ausgabestelle Alfter-Oedekoven 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Oedekoven, Jungfernpfad 17, Alfter-Oedekoven 
Zeit: Mittwoch, 14-15 Uhr  
Leitung: Alois Wollersheim 
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LebEKa Möbellager 
Ort: Bergstraße 68, Bornheim-Waldorf, Zeit: Donnerstag, 15-18 Uhr 
Kontakt: 02227-92 14 97 3 (AB) oder 01575-22 13 07 8. Infos: www.lebeka.de 
Seelsorge in Seniorenwohnheimen 
St. Elisabeth, Wohnstift Beethoven, Haus Selam, St. Josef, Maria Hilf: 
Pfarrer Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 

Hilfe und Beratung bei sexuellem Missbrauch 

N.I.N.A. e.V. Netzwerk und Anlaufstelle für betroffene Mädchen und Jungen sowie 
besorgte Menschen: Telefon 0800-22 55 53 0, www.hilfeportal-missbrauch.de

Telefonseelsorge 
Telefonseelsorge für Erwachsene: 0800-11 10 11 1, 0800-11 10 22 2, 116 123 
www.telefonseelsorge.de 
Kinder und Jugendtelefon: 116 111, 0800-11 10 33 3, 
www.nummergegenkummer.de 
Elterntelefon: 0800-11 10 55 0 

Unabhängige Vertrauenspersonen im Kirchenkreis Bonn: 
Thomas Dobbek, Maria Heisig, Telefon 0228-68 80 15 0 
https://www2.ekir.de/thema/missbrauch-sexualisierte-gewalt 

Externe Angebote 

„Aktion Krankenhilfe St. Martin e.V.“ in Bornheim-Merten 
Ehrenamtliche Hilfe für bettlägerige Kranke. Unter anderem kostenloser Verleih von 
Krankenbetten, Betten bringen, aufbauen, abholen, austauschen, desinfizieren und  
reparieren. Die Liste der Aktivitäten ist lang, und die engagierten Mitglieder leisten 
nicht nur praktische Hilfe, sie schenken auch Trost und Zuwendung und lindern so 
schwere Schicksale.  
Kontakt: Matthias-Dickhoff-Weg 1, 53332 Bornheim-Merten, Tel. 0159-04 89 00 88, 
E-Mail: info@aktionkrankenhilfe-merten.de

Ambulanter Hospizdienst e.V. für Bornheim und Alfter 
Ehrenamtliche Sterbebegleitung, Trauerbegleitung, Beratung von Angehörigen 
Ansprechpartner: Angela Breuer-Pick und Wilson Schaeffer 
Tel. 02222-99 59 44 9, Königstraße 25, Bornheim  
Termine: Mo. 10-12 Uhr und nach Vereinbarung. 
St. Elisabeth Seniorenzentrum Alfter-Oedekoven jeden 2. Do. im Monat 15-17 Uhr 

Angehörige von Alkoholikern: Al-ANON und EKA. Angehörige und Freunde. 
Treffen jeweils Freitag, 19 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim. Ansprechpartnerin: 
Elke, 01577-9724873  
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Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, Ehe-, und Lebensfragen 
Haus der Evangelischen Kirche, Adenauerallee 37, 53113 Bonn, Tel.: 0228-68 80 150 
Telefonzeiten: Mo., Mi., Fr. von 8-13 Uhr sowie Di. bis 15 Uhr und Do. bis 16 Uhr, 
E-Mail: beratungsstelle-bonn@ekir.de

Familienhebamme: Beratung in der Schwangerschaft und im ersten Lebensjahr: 
Angelika Heusler, Tel. 0151-58 00 66 20 oder angelika.heusler@dw-bonn.de 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige: 1. Donnerstag im Monat, 14.30-16 Uhr 
im Beratungsbüro, Klosterstraße 2, Merten. Ulrike van de Gey & Sarah Laumen, 
quartier@gfo-klostergarten.de, Tel. 0171-9169409. Anmeldung und aktueller Corona-
test erforderlich. 

MamaMia, interkulturelles Frühstückscafé mit Beratung für Mütter und ihre 
Kleinkinder: Donnerstag, 9.30-11 Uhr, Info bei Renate Hauber 0228-22 72 24 52 5. 
Ort: Kita Sonnenstrahl, Siefenfeldchen 4, Bornheim 

Menschen mit Behinderungen 
Ansprechpartnerin für Bornheim und Alfter: Brigitte Irlenkaeuser 
Beratung, Unterstützung, Freizeitgestaltung im Diakonischen Werk  
Diakonisches Werk, Tel. 0228-22 80 80, fbu@dw-bonn.de / www.diakonie.de 

Selbsthilfegruppe Angehörige von Menschen mit Demenz, jeweils am letzten Frei-
tag jedes zweiten Monats in der Ev. Kirche am Herrenwingert in Alfter, 15.30-17 Uhr. 
Termine: 23. Juni und 25. August. Alzheimer-Gesellschaft Bonn/Rhein-Sieg, Christi-
ane Schneider (0228-386 28 53) und Beate Müllers (0228/94 49 94 66) 



Evangelische Kirchengemeinde Vorgebirge 
Königstraße 21 · 53332 Bornheim · Tel. 02222-94 04 0 
vorgebirge@ekir.de · Internet: www.vorgebirge.ekir.de 

Konto: IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03 · BIC COKSDE33XXX 

Gemeindebüro: 
Gemeindesekretärin: Claudia Winter vorgebirge@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., 9-12 Uhr, Tel. 02222-94 04 0 

  Do., 9-12 Uhr und 15-18 Uhr Fax 02222-94 04 99 

Presbyterium: 
Vorsitzender:  Dieter Katernberg Tel. 02222-94 04 13  
Kirchmeister:  Jens Meyer-Puttlitz Tel. 02222-93 51 73 

Thomas Geupel  Tel. 02227-92 42 07 
Thomas Freudenstein     thomas.freudenstein@ekir.de 

Seelsorgebezirk 1 (Bornheim, Brenig) 
Pfarrer:  Dieter Katernberg (dieter.katernberg@ekir.de) 
Königstraße 21, 53332 Bornheim Tel. 02222-94 04 13 
Versöhnungskirche/Alte Kirche: Königstraße 21 Tel. 02222-94 04 94 

Seelsorgebezirk 2 (Dersdorf, Waldorf, Kardorf, Hemmerich, Rösberg, Merten) 
Pfarrer: Eckhart Altemüller Tel. 02227-50 33 

(eckhart.altemueller@ekir.de) Tel. 0174-382 67 19 
Rösberger Str. 33, 53332 Bornheim-Hemmerich 
Markuskirche: Rösberger Straße 35 

Seelsorgebezirk 3 (Alfter) 
Pfarrer:  Michael Verhey, (michael.verhey@ekir.de) 
Hersel, Hans-Dietrich-Genscher-Str. 34 Tel. 0152-22979494 
Ev. Kirche am Herrenwingert: Am Herrenwingert 1  Tel. 02222-93 72 21 

Hausmeister: Friedrich Krah Tel. 0160-844 59 05 
Prädikantinnen 

Ursula Rathmann (ulla_rathmann@arcor.de) 
Stefanie Schmelzer (stefanie.schmelzer@ekir.de) 
Irmelin Schwalb (irmelin.schwalb@ekir.de) 
Sibylle Thon (sibylle.thon@ekir.de) 

Diakonie Diakonin Stefanie Schmelzer Tel. 02222-94 04 44 
Königstraße 21, Bornheim,  
(sozialberatung.vorgebirge@ekir.de) 

Jugend Andreas Hein  Tel.: 02222-94 04 56 
(andreas.hein@ekir.de) 

Kirchenmusik 
Marie-Susann Rothschild (Chöre, Orgel) Tel. 02227-931 59 71 

    Hagen A. Fritzsche (Posaunenchor)   Tel. 0160-94 43 06 67 

Matthias Claudius Kindertagesstätte 
Tel. 02222-93 72 20 Am Herrenwingert 1a, 53347 Alfter 

(kita-matthiasclaudius@kjf-ggmbh.de) 


	Aus dem Presbyterium
	Betreuungsverein hat eine neue Leiterin
	Taufen
	Beerdigungen / Trauerfälle
	Foto: Ev. Posaunendienst in Deutschland
	Frisches Blech
	Samstag, 12. August, von 11–16 Uhr
	Gottesdienste in Seniorenwohnheimen
	Wohnstift „Beethoven“, Bornheim
	Seniorenzentrum „St. Elisabeth“, Merten
	Altenheim „Maria Hilf“, Roisdorf
	Altenheim „St. Sebastian“ in Roisdorf
	Besuchsdienst für ältere Gemeindeglieder
	Hängematte – Kinderkleiderstube (bis Größe 116)
	Seelsorge in Seniorenwohnheimen
	Externe Angebote
	„Aktion Krankenhilfe St. Martin e.V.“ in Bornheim-Merten
	Ambulanter Hospizdienst e.V. für Bornheim und Alfter
	Menschen mit Behinderungen



